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DieWeinheimerin Luisa Säger
kam bei ihrer ersten Teilnahme an
einer Jugend-Weltmeisterschaft
unter die besten 32 Tischtennis-
spielerinnen der Welt. Dort stand
ihr mit der aus Thailand stammen-
den Tamolwan Khetkhuan die
Nummer fünf der Welt und das
größte asiatische Talent gegen-
über. Die 16-jährige Säger spielte
sensationelles Tischtennis und
hielt bis zum 2:2-Satzausgleich
super mit, ehe sie sich noch 2:4
beugen musste. Dennoch ein rie-
siger Erfolg. Mit der Mannschaft
erreichte Säger einen siebten
Platz.

i SÄGER ÜBERZEUGT

KARTEN
VERLOSUNG

Kartenverlosung: Wer möchte
zu den Mannheimer Adlern?

Jetzt schnell
Teambilder
schicken
REGION. Ein besonderes Weih-
nachtsgeschenk hat unsere Sportre-
daktion für (Nachwuchs-)Sport-
mannschaften im Verbreitungsge-
biet unserer Zeitung. Zu fünf Heim-
spielen der Adler Mannheim am 15.
Dezember gegen München sowie
am 8., 17. und 26. Januar gegen Iser-
lohn, Berlin und Straubing in der
Deutschen Eishockey Liga verlosen
wir einen kompletten Mannschafts-
satz an Eintrittskarten im Oberrang.

Wer am Gewinnspiel teilnehmen
möchte, schickt uns bis zum Don-
nerstag, dem 10. Dezember ein
möglichst originelles Mannschafts-
bild mit dem Namen und der Alters-
klasse Eurer Mannschaft, der Anzahl
der Spieler und einen Grund, wa-
rum gerade Euer Team es verdient
hat, einen schönen Abend mit den
Adlern zu verbringen. Viel Erfolg!

i Bitte verpasst der Mail oder Post-
karte den Betreff „Adler“ und schickt
es bis Donnerstag an: wn.sport
@diesbachmedien.de oder per Post
an DiesbachMedien, Sportredakti-
on, Friedrichstraße 24, 69469 Wein-
heim. Bitte auch Name und Kontakt-
daten eines Ansprechpartners für
uns nicht vergessen!

Die Adler Mannheim brauchen bei ihren DEL-
Heimspielen Unterstützung der Fans. Für
Sportteams gibt es Karten zu gewinnen.

Der Moment der Bekanntgabe: fassungslose
Freude beim Hemsbacher Weltmeister.

Die Gute-Laune-Jungs: Das HK-I-Trio Pascal Fetsch, Lukas Adamik und Eric Smailus holte als
erstes deutsches Trio überhaupt bei einer WM die Bronzemedaille. BILDER: HARDY SOEDRADJAT

Stepptanz: Die Hemsbacher Tänzer düpieren mit ihren Formationen die Weltelite bei der WM und holen zweimal Gold, einmal Silber und Bronze im Trio

Penguins Weltmeister der Königsklasse
RIESA. Die insgesamt 23. Stepptanz-
Weltmeisterschaft, die 19. in Folge
in der SACHSENarena von Riesa
ging am späten Samstagabend zu
Ende. Die Stepptänzer der TV
Hemsbach Tanzsportabteilung wa-
ren von der ersten Weltmeister-
schaft an dabei und feierten bisher
zahlreiche Erfolge. Aber in ersten
Dezemberwoche übertrafen sie al-
les bisher Dagewesene und düpier-
ten mit Gold in der Königsklasse so-
wie Gold in der Hauptklasse II der
Formationen, sowie Silber bei den
Schülerformationen, Bronze im Trio
der Hauptklasse-I und weiteren sehr
guten Top-Ten-Plätzen, die übrige
Weltelite.

Was bisher nicht annähernd ei-
ner deutschen Mannschaft gelang,
mit solchen Erfolgen gegen Natio-
nalteams und Tanzschulen aufzu-
warten, das gelang den Penguin
Tappers jetzt. Sie machten sich da-
mit das schönste Nikolausgeschenk!

Höhepunkt am Samstag waren
zunächst die Halbfinals der HK-I-
Trios und der HK-I-Formationen,
aus denen sich die Penguin Tappers
sicher für die am späten Abend be-
ginnenden Finals qualifizierten.

Um 22 Uhr startete das Trio Pas-
cal Fetsch, Lukas Adamik und Eric
Smailus ihre Medaillenjagd. Sie
standen bei der Siegerehrung um
23.15 Uhr als Dritte auf dem Trepp-
chen. Sensationell, denn bisher ge-
lang dies noch keinem deutschen
Trio.

Wenig später dann der spannen-
de Höhepunkt, als der neu amtie-
rende IDO-Präsident Michael
Wendt die Formationen der Königs-
klasse zur Siegerehrung aufrief: Bei
den ersten vier Aufrufen waren die
Penguin Tappers immer noch nicht

Nach 2009 holte die HK-I-Formation der Hemsbacher Penguin Tappers zum zweiten Mal den Titel in der Königsklasse an die Bergstraße. Zuvor hatte die HK-II-Formation schon Gold geholt.

dabei. Und als das von den Experten
als Favorit gehandelte Nationalteam
von Kanada nur Vierter wurde, da
war klar, die Penguin Tappers wer-
den Weltmeister und das nach 2009
zum zweiten Mal! Enthusiastisch
gefeiert vom Publikum und allen
deutschen Vertretern, die zu diesem
Zeitpunkt noch in der Halle waren,
sangen sie unter Tränen die Natio-
nalhymne bei der Siegerehrung!.
Anschließend machten sie in ihrem
Quartier die Nacht zum Tag.  pfr.

� Bericht vom Empfang auf Seite 9

Faustball: TV Wünschmichelbach unterliegt auch dem Bundesliga-Aufsteiger TV Waldrennach 3:5 und wartet auf den ersten Sieg

Jetzt auch noch im Verletzungspech
HOHENSACHSEN. Die Niederlagen-
Serie des TV Wünschmichelbach in
der 1. Faustball-Bundesliga reißt
nicht ab. Auch gegen den Aufsteiger
TV Waldrennach gab es in eigener
Halle eine 3:5-Pleite. Zunächst zeig-
ten die Gastgeber eine halbwegs
gute Leistung. Ein ausgeglichener
Satz endete schließlich mit 11:8 für
die Wünschmichelbacher.

In den beiden Folgedurchgängen
leistete sich der TVW in allen Mann-
schaftsteilen zu viele Fehler – ange-
fangen von unglücklichen Abwehr-
aktionen, über einen schwachen
Spielaufbau bis hin zur mangelnden
Chancenverwertung im Angriff. So-
mit gingen beide Sätze mit jeweils
8:11 an die Gäste.

Die Waldrennacher bestimmten
auch nach der Pause weitestgehend
das Geschehen und setzten mit ei-
nem 6:11 direkt nach. Das Trainer-
gespann Ruschka/Zwintzscher ver-
suchte, wie schon in den letzten

Spielen, immer wieder durch Um-
stellungen die nötige Sicherheit zu
erzeugen, was schließlich im fünf-
ten Spielabschnitt besser gelang. Im
Angriff wurden die eigenen Mög-
lichkeiten genutzt und auch in der
Defensive waren die Gastgeber nun
ruhiger und damit sicherer. Auch
durch einige Angriffsfehler der
Schwaben kamen die Wünschmi-
chelbacher durch ein 11:8 zurück in
die Partie.

Die Odenwälder waren nun
drauf und dran, den Satzausgleich
zu schaffen und das Spiel zu bestim-
men. Bis zum 9:8 hatte der TVW die-
sen Durchgang trotz des knappen
Ergebnisses weitestgehend im Griff
und es sah nach einem möglichen
Wendepunkt dieser Begegnung aus.
Zu allem Überfluss verletzte sich je-
doch Angreifer Florian Zwintzscher
am Fuß und musste nach einem zu-
vor immer besser werdenden Auf-
tritt ausgewechselt werden. Wie lan-

ge er ausfallen wird, wird sich erst
nach einer Diagnose zeigen. Auf
Dennis Gruber lastete somit die
komplette Verantwortung in der An-
gabe. Waldrennach und drehte den
Satz noch zum 9:11. Das 2:4 war je-
doch noch nicht die Vorentschei-
dung. Die Wünschmichelbacher
kämpften und zeigten phasenweise
endlich, was möglich ist.

Mit einer guten Teamleistung
verkürzten die Gastgeber durch ein
11:7 nochmals auf 3:4. Auch der Fol-
gesatz verlief auf Augenhöhe. Keine
Mannschaft konnte sich absetzen,
schlussendlich gewannen die Gäste
mit 8:11 und somit auch die Begeg-
nung mit 3:5. Vor allem die Art und
Weise, wie sich die Mannschaft zu-
rückgekämpft hat, macht aber Hoff-
nung, dass es mit dem Ligaverbleib
noch klappen wird. nm
TV Wünschmichelbach: Zwintz-
scher, Gruber, Somberg, Heimann,
Trieburg, Croseck, Schröter, Müller.

Nico Müller und der TV Wünschmichelbach
kassierten auch im vierten Bundesliga-Spiel
eine Niederlage. BILD: GUTSCHALK

Fußball: Unter-Flockenbach siegt 3:2 bei der SVG Babenhausen

SVU zeigt eine tolle Moral
BABENHAUSEN. Drei wichtige Punkte
im Kampf um den Klassenerhalt
konnte Fußball-Gruppenligist SV
Unter-Flockenbach gestern mit ei-
nem 3:2-(2:2)-Erfolg bei Germania
Babenhausen verbuchen. Das Team
von Trainer Mirko Schneider hat so-
mit wieder den Kontakt zu den
Nicht-Abstiegsplätzen hergestellt,
auch weil die Konkurrenz gestern
für den SVU spielte.

Der SVU bewies Moral und hol-
ten einen 1:2-Rückstand durch Tore
von Melvin Schmitt und Öztürk auf.
Und der SVU hätte noch deutlicher
gewinnen können, nach Chancen
unter anderem des eingewechselten
Scott, der frei auf den Torwart zulief,
und Laskai, der aus kurzer Distanz
verfehlte. „Wir haben wieder gut ge-
standen, nur haben wir diesmal un-
sere Chancen meistens auch ge-
nutzt“, freute sich Schneider, des-
sen Team eine ähnlich gute Leis-
tung wie zuletzt gegen Bensheim
auf den Platz brachte, diesmal vor

dem Tor aber die nötige Kalt-
schnäuzigkeit offenbarte.

Das war denn auch das Mittel
zum Erfolg gegen stark aufspielende
Gastgeber, die der SVU vor allem
dank seiner stabilen Abwehr und
guten taktischen Ausrichtung in
Schach halten konnte. Nach dem
Foulelfmeter, den Öztürk in der 55.
Minute zum 3:2-Endstand für die
Gäste verwandelte, ließ die Schnei-
der-Elf zudem noch eine Reihe gu-
ter Konterchancen ungenutzt, wes-
halb der SVU durchaus noch höher
hätte gewinnen können. Am Mitt-
woch empfängt der SVU den FSV
Riedrode zum Nachholspiel. jaz
SV Unter-Flockenbach: Lieber-
knecht; Hiller, D. Schmitt, Wogawa,
Heckmann, M. Schmitt, Sommer
(73. Scott), Öztürk, Ekin (46. Murr),
Laskai, Beisel (65. F. Wedel).
Tore: 0:1 Sommer (7.), 1:1 Lauria
(29.), 2:1 Haberkorn (33.), 2:2 M.
Schmitt (35.), 2:3 Öztürk (55., Foul-
elfmeter).

Turnen: Beim Finalwettkampf der Oberliga erreicht der TVG Rang drei und verpasst damit hauchdünn die ganz große Überraschung

TV Gorxheim krönt die Saison fast sogar noch mit der Meisterschaft
EPPERTSHAUSEN. An einen vergleich-
bar knappen Ausgang konnte sich
keiner der Beteiligten und Ligaver-
antwortlichen erinnern. In einer
hauchdünnen Entscheidung am
letzten Wettkampftag musste sich
die Gorxheimer Riege den Turnern
des TV Weißkirchen im Kampf um
die Meisterschaft der Oberliga Hes-
sen geschlagen geben. Der Meister
erturnt sich zudem das Recht, in die
Regionalliga aufzusteigen.

Nach dem souveränen Sieg des
TV Weißkirchen und dem dritten
Platz des TV Gorxheim beim Ligafi-
nale in Eppertshausen lagen die bei-
den Mannschaften punktgleich auf
dem ersten Tabellenplatz. Bei der
Verkündung des Endergebnisses
wurde der TVG noch mit drei Gerä-
tepunkten Vorsprung zum Sieger er-

konnte man bereits am Reck erah-
nen, dass Weißkirchen wohl kaum
zu schlagen sein wird. Hin und wie-
der machte sich auch die Nervosität
der Gorxheimer bemerkbar, Stürze
blieben jedoch aus. Obwohl man die
drei folgenden Geräte Boden, Seit-
pferd und Ringe gewann, gelang es
nicht mehr, den Konkurrenten noch
abzufangen. Zudem präsentierte
sich auch die TSG Sulzbach in aus-
gezeichneter Form und schob sich
noch vor die Gorxheimer auf den
zweiten Platz der Tageswertung.
Obwohl am Ende die ganz große
Überraschung ausblieb, blicken die
Südhessen auf eine erfolgreiche zu-
rück und dürfen sich wegen der
zahlreichen Gorxheimer Zuschauer
immerhin mit dem Titel des „besten
Fanclubs“ der Liga schmücken. jb

klärt. Gerätepunkte werden für die
Platzierung an den einzelnen Gerä-
ten vergeben. Durch die nachträgli-
che Korrektur einer Weißkirchener
Seitpferdwertung lagen beide Rie-
gen nun auch nach dieser Wertung
gleichauf. In diesem Fall werden die
über die gesamte Saison erturnten
Wertungspunkte herangezogen.
Hier unterlag man schließlich dem
TV Weißkirchen mit 627,00:629,75
Punkten. Die Freude über die Vize-
meisterschaft fiel trotz einer weite-
ren Verbesserung schwer.

Philipp Seyfahrt brachte im Fi-
nalkampf erstmals in dieser Saison
den Handstandüberschlag mit an-
schließendem Salto vorwärts über
den Sprungtisch in den sicheren
Stand. Nach dem Barren, der mit
großer Sicherheit absolviert wurde,

Michel Martiné, Pascal Martiné, Maxi Bopp, Trainer Jörg Zink und Simon Bessler (hintere Rei-
he von links), Philippe Demont, Sebastian Michel, Sascha Hofmeister, Philipp Seyfahrt, David
Schork und Max Stock (vorne von links) dürfen stolz auf die Vizemeisterschaft sein.


